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Am darauffolgenden Tag kam es zu fröhlichen Wieder-
sehenssituationen zwischen ehemaligen Bewohnerinnen 
und Bewohnern und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Der Samstag bot ein großes und buntes Fest für alle An-
wesenden. Viele Stände für Kinder, von der Kletterwand 
über den Schminktisch, bis hin zu Stockbrotbacken und 
Buttondruck uvm., luden zum Verweilen ein. Mehr als 650 
Gäste folgten der Einladung. Für Spannung sorgte ebenfalls 
das Bubbleball-Turnier. Hier traten zehn Teams bestehend 
aus jungen Menschen sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern an. Einen Höhepunkt, auf welchen sich insbeson-
dere viele Kinder gefreut hatten, war das Aufsteigen las-
sen von über 200 Luftballons. An einer Tombola, welche 
durch Sachpreise von Geschäfts- und Firmenpartnern er-
möglicht wurde, wurde sehr gern teilgenommen. Der er-
zielte Erlös kommt direkt den jungen Menschen, z.B. als 
Zuschuss zu ihrem Führerschein, zugute. Am Abend wurde 
gegrillt und danach ausgelassen gefeiert.

DER MEPPPENER gratuliert der Backhaus Kinder- und Ju-
gendhilfe zu ihrem Jubiläum und bedankt sich für die Hilfe 
von Menschen für Menschen.

WISSENSWERTES

40 Jahre Backhaus Kin-
der- und Jugendhilfe
Feierlichkeiten

(th) 1976 gründeten Marianne und Gerhard Backhaus ge-
prägt durch die Zustände in den damaligen Großheimen ein 
Kleinstheim. Zusätzlich zu ihren drei leiblichen lebten sie 
mit zehn aufgenommenen Kindern als große Familie. Dies 
war der Anfang der „Backhaus Kinder- und Jugendhilfe“. 
Unter dem Leitmotiv „KiM – Kind im Mittelpunkt“ wur-
den über die 40 Jahre eine Vielzahl von Angeboten entwi-
ckelt. Die Bedürfnisse der anvertrauten jungen Menschen 
wird heute mit Profifamilien®, spezialisierten Wohngrup-
pen, Diagnoseangeboten, tiergestützter Pädagogik und 
Berufs ausbildungen entsprochen. Aktuell engagieren sich 
über 550 Mitarbeiter an mehreren Standorten in Deutsch-
land für ca. 540 junge Menschen.

Am 2. Juni begannen die Feierlichkeiten zum Jubiläum. 125 
Gäste von Jugendämtern, aus der Politik, aus der Kirche, 
Ämtern und Behörden, vom Landesjugendamt sowie Ge-
schäftspartner und Freunde der Einrichtung waren erschie-
nen. Marianne, Gerhard und Sebastian Backhaus empfingen 
diese gemeinsam mit Frau Yvonne Schauf, Gesamtleitung 
der Backhaus Kinder- und Jugendhilfe. Die Straße war ge-
schmückt mit blau-weißen Fähnchen. Begegnungsort des 
Festes war ein großes Zirkuszelt. Nach dem Essen fand ein 
pädagogischer Vortrag durch Referent Dr. med. Andreas 
Krüger, Ärztlicher Leiter für Psychotraumatologie des IPKJ 
Hamburg, statt.

 


